Arbeitsblatt: Präsentationen und Stichwortzettel vergleichen
- erstellt mit Unterstützung durch Chat GPT - 
Teil 1: Gliederungen vergleichen
1. Lies dir die drei Gliederungen durch (Gliederung 1, 2 und 3).
   Arbeite alleine und beantworte die folgenden Fragen:
   - Welche Gliederung findest du am klarsten? Warum?
   - Welche Gliederung findest du am unübersichtlichsten? Warum?
   - Welche Gliederung würdest du für deine Präsentation wählen? Begründe.

Hier sind drei Beispiele für mögliche Gliederungen einer mündlichen Präsentation zum Thema „Mein Lieblingsfest: Weihnachten“ im Rahmen des DSD I:

Gliederung 1: Traditionen und persönliche Erfahrungen
1) Einleitung
a. Begrüßung und Vorstellung des Themas: „Mein Lieblingsfest ist Weihnachten, weil es eine besondere Bedeutung für mich hat.“
b. Kurze Erklärung, warum das Thema gewählt wurde.
2) Hauptteil
a. Allgemeine Informationen über Weihnachten
i. Wann und warum wird Weihnachten gefeiert?
ii. Bedeutung von Weihnachten in Deutschland und international.
b. Traditionen und Bräuche
i. Typische Aktivitäten: Adventskalender, Weihnachtsmarkt, Weihnachtsbaum.
ii. Besondere Speisen und Getränke.
c. Meine persönliche Erfahrung
i. Wie feiere ich Weihnachten mit meiner Familie?
ii. Warum ist dieses Fest für mich besonders?
3) Schluss
a. Zusammenfassung der wichtigsten Punkte.
b. Persönliche Meinung: Warum bleibt Weihnachten mein Lieblingsfest?
c. Einladung zu Fragen.



Gliederung 2: Mein Lieblingsfest
1) Einleitung
a. Vorstellung des Themas: „Heute erzähle ich euch, warum Weihnachten in meiner Familie mein Lieblingsfest ist.“
b. Kurzer Überblick über die Gliederung.
2) Hauptteil
a. Vorbereitungen auf Weihnachten
i. Einkaufen, Dekorieren, Geschenke vorbereiten.
ii. Typische Aufgaben in meiner Familie.
b. Weihnachtsabend
i. Wie wir den Abend verbringen: Essen, Bescherung, Lieder singen.
ii. Besondere Traditionen in meiner Familie.
c. Gefühle und Bedeutung
i. Warum ist Weihnachten ein wichtiges Fest für uns?
ii. Meine schönsten Erinnerungen an Weihnachten.
3) Schluss
a. Reflexion: Was macht Weihnachten einzigartig?
b. Wünsche oder Ideen für zukünftige Weihnachtsfeste.
c. Möglichkeit für Fragen.

Gliederung 3: Weihnachten in Deutschland und in meiner Heimat
1) Einleitung
a. Begrüßung: „Weihnachten ist ein Fest, das überall auf der Welt gefeiert wird. Heute stelle ich euch vor, wie Weihnachten in Deutschland und in meiner Heimat gefeiert wird.“
b. Interesse wecken: Unterschiede und Gemeinsamkeiten.
2) Hauptteil
a. Weihnachten in Deutschland
i. Typische Bräuche: Weihnachtsmarkt, Adventskranz, Heiligabend.
ii. Kulinarische Spezialitäten.
b. Weihnachten in meiner Heimat
i. Wie wird das Fest dort gefeiert?
ii. Besondere Traditionen und Unterschiede zu Deutschland.
c. Mein Lieblingsfest
i. Was gefällt mir an Weihnachten in Deutschland und in meiner Heimat am meisten?
ii. Wie verbinde ich beide Traditionen?
3) Schluss
a. Fazit: Was macht Weihnachten für mich so besonders?
b. Kurzer persönlicher Ausblick: Wie werde ich dieses Jahr Weihnachten feiern?
c. Einladung zu Fragen oder Diskussionen.

2. Partnerarbeit:
   Vergleiche deine Antworten mit deinem Sitznachbarn.
   Diskutiert gemeinsam:
   - Welche Gliederung ist besonders geeignet für eine klare Struktur?
   - Welche Gliederung enthält alle wichtigen Punkte für das Thema „Weihnachten“?

Teil 2: Stichwortzettel vergleichen
1. Lies dir die drei Beispiele für Stichwortzettel durch. Sie passen zu Gliederung 2.
   Markiere dabei:
   - Positiv: Wenn du die Stichworte hilfreich und klar findest.
   - Negativ: Wenn du die Stichworte zu ungenau oder zu ausführlich findest.

Beispiel 1

1) Einleitung:
a. „Heute erzähle ich euch, warum Weihnachten in meiner Familie mein Lieblingsfest ist. Ich finde es besonders, weil es uns als Familie näher zusammenbringt und wir schöne Traditionen haben.“
2) Hauptteil:
a. Vorbereitungen auf Weihnachten: „Wir beginnen die Vorbereitungen schon am Anfang Dezember. Wir kaufen einen Weihnachtsbaum, backen Plätzchen und dekorieren das Haus mit vielen Lichtern und einem Adventskranz. Das macht immer viel Spaß.“
b. Weihnachtsabend: „Am Abend des 24. Dezembers treffen wir uns mit der ganzen Familie. Wir essen ein festliches Abendessen, oft mit Gans und Kartoffelsalat. Danach machen wir die Bescherung und singen Weihnachtslieder.“
c. Gefühle und Bedeutung: „Für mich ist Weihnachten besonders wichtig, weil wir als Familie zusammenkommen und eine schöne Zeit verbringen. Ich liebe die festliche Stimmung und die Lichter überall.“
3) Schluss:
a. „Weihnachten ist für mich das schönste Fest des Jahres. Ich freue mich schon sehr auf das nächste Weihnachten und hoffe, dass wir wieder eine schöne Zeit zusammen verbringen können.“

Beispiel 2

1) Einleitung:
a. Lieblingsfest: Weihnachten
b. Warum? Familie, Traditionen
2) Hauptteil:
a. Vorbereitungen:
i. Anfang Dezember
ii. Baum kaufen, Plätzchen backen, Dekoration
iii. Adventskranz, Lichter
b. Weihnachtsabend:
i. Familie trifft sich
ii. Festessen: Gans, Kartoffelsalat
iii. Bescherung, Lieder
c. Gefühle/Bedeutung:
i. Familie zusammen
ii. Festliche Stimmung, Erinnerungen
3) Schluss:
a. Schönstes Fest des Jahres
b. Vorfreude auf nächstes Weihnachten



Beispiel 3

Einleitung:
Weihnachten = Lieblingsfest
Hauptteil:
Vorbereitungen:
Baum
Essen
Weihnachtsabend:
Familie
Lieder
Gefühle/Bedeutung:
Schön
Schluss:
Fest
Nächstes Jahr

2. Kleingruppenarbeit (3–4 Personen):
   Diskutiert die Vor- und Nachteile der drei Stichwortzettel. Nutzt eine Tabelle, um eure Ergebnisse zu notieren.

	
	Vorteile
	Nachteile

	Beispiel 1
	

	

	Beispiel 2
	

	

	Beispiel 3
	

	



3. Plenum:
   Jede Gruppe stellt ihre Ergebnisse vor.
   Überlegt gemeinsam:
   - Welcher Stichwortzettel eignet sich am besten für eine DSD-Präsentation?
   - Was ist wichtig, wenn man einen Stichwortzettel schreibt?



Lösungen

Teil 1: Gliederungen vergleichen
1. Mögliche Schülerantworten (abhängig von Präferenzen):
   - Gliederung 2 ist oft klarer, da sie persönliche Erlebnisse betont und gut strukturiert ist.
   - Gliederung 3 könnte für einige unübersichtlich sein, da sie den Vergleich von zwei Kulturen enthält, was komplexer ist.
   - Die Wahl der Gliederung hängt von den Vorlieben des Schülers ab, jedoch ist Gliederung 2 für A2-Niveau besonders geeignet, da sie konkrete und einfache Themen hat.

2. Partnerarbeit:
   - Klare Struktur: Gliederung 2.
   - Vollständigkeit: Gliederung 1 (enthält viele allgemeine Informationen).

Teil 2: Stichwortzettel vergleichen
· 1 = Negativbeispiel: Vollständige Sätze und zu viel Text
Ein solcher Stichwortzettel sollte vermieden werden, da der Schüler den Text wahrscheinlich ablesen wird und der Vortrag nicht frei und authentisch wirkt.
· 2 = Positivbeispiel: Relevante und knappe Stichworte
Dieser Stichwortzettel hilft, den roten Faden zu behalten, ohne den Vortrag abzulesen. Der Schüler muss die Stichworte spontan ausformulieren.
· 3 = Beispiel mit zwar wenigen, aber irrelevanten Stichworten
Dieser Stichwortzettel enthält wenige Stichworte, aber sie sind nicht konkret oder zu unklar, um den Vortrag sinnvoll zu strukturieren.

	Stichwortzettel
	Vorteile
	Nachteile

	Negativbeispiel
	- Enthält alle Details.
	- Verleitet zum Ablesen. 
- Wenig frei gesprochen. 
- Unflexibel.

	Positivbeispiel
	- Klar, strukturiert. 
- Wichtiges auf einen Blick. 
- Unterstützt freies Sprechen.
	- Erfordert Vorbereitung und Übung, um Inhalte auszuformulieren.

	Irrelevantes Beispiel
	- Schnell geschrieben
- kurz.
	- Unklar. 
- Viele Informationen fehlen. 
- Keine Unterstützung beim Sprechen.
- unübersichtlich gestaltet


Fazit:
- Der Positivbeispiel-Stichwortzettel ist am besten geeignet.
- Wichtige Kriterien für einen guten Stichwortzettel:
  - Wenige, aber relevante Stichworte.
  - Klar strukturiert.
  - Keine ganzen Sätze.

